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1991 befand sich die internationale Berufsbildungsforschung noch weit-

gehend in den Kinderschuhen. Vorrangiges Interesse war es, ausländische 

Berufsbildungssysteme in ihren Eigen- und Besonderheiten zu beschreiben. 

Angesichts des europäischen Zusammenwachsens plädiert Koch in seinem 

Beitrag dafür, die Anpassungs- und Gestaltungsprobleme von Politik und 

Praxis der beruflichen Aus- und Weiterbildung und dabei auch die Leistungs-

fähigkeit von Berufsbildungssystemen übergreifend zu erforschen. Seine 

Überlegungen zu Zielen, Gegenständen und Zugängen einer vergleichenden 

Berufsbildungsforschung scheinen es wert, heute in Erinnerung gerufen zu 

werden.

Zeitliche Einordnung

Der Beitrag von Richard Koch, damals 
Leiter der Abteilung »Internationaler 
Vergleich beruflicher Bildung« im BIBB, 
entstand zehn Jahre vor dem Start des 
Kopenhagen-Prozesses (2002) und ein 
Jahr nach der deutschen Wiederverei-
nigung. Die Europäische Union zählte 
zwölf Mitgliedstaaten; ihre Berufsbil-
dungspolitik verfolgte im Rahmen der 
Subsidiarität das Ziel der Einheit durch 
Vielfalt (Maastricht-Vertrag 1992).
Heute ist die Europäische Union auf  
27 Mitgliedstaaten angewachsen. Nach 
wie vor gilt das Leitmotiv »Einheit durch 
Vielfalt«, wenngleich dies angesichts 
des Anstiegs der Mitgliederzahl und 
divergierender Interessen zunehmend 
herausfordernd wird.
Damals wie heute gilt jedoch, dass, 
»die nationalen Berufsbildungssysteme 
ihre Anpassungs- und Innovationsfähig-
keit immer wieder unter Beweis stellen 
[müssen]« (S. 16). Koch nimmt diese 
Herausforderung in seinem Aufsatz 
zum Anlass, um Perspektiven für eine 

vergleichende Berufsbildungsforschung 
im europäischen Raum aufzuzeigen.

Vergleichende Berufsbildungs-
forschung in Europa

Eine zentrale Aufgabe der verglei-
chenden Forschung sieht Koch darin, 
einen Beitrag »zu einer zukunftsorien-
tierten Gestaltung der nationalen und 
europäischen Berufsbildung [zu leisten], 
indem sie alternative Möglichkeiten und 
Opportunitäten der Fortentwicklung der 
Planungs- und Durchführungspraxis der 
beruflichen Bildung aufzeigt« (S. 16). 
Hierzu soll sich die Forschung weiter-
entwickeln: von einer deskriptiven Ana-
lyse der institutionellen Unterschiede 
der (Berufs-)Bildungssysteme hin zu 
einer evidenzbasierten vergleichenden 
Ausarbeitung von Lösungsansätzen für 
gemeinsame Probleme. In seinen Aus-
führungen benennt er vorwiegend die 
Probleme auf der Makroebene, d.h. die 
institutionellen Strukturen der Berufs-
bildungssysteme und berufsbildungs-
politischen Maßnahmen. Die weite-

ren von ihm genannten Meso- und 
Mikro-Ebenen werden in dem Artikel 
weniger verfolgt.
Interessant – heute jedoch wenig be-
trachtet – ist für Koch die genuine 
Fragestellung der vergleichenden Be-
rufsbildungsforschung: Eine »mit den 
Integrationsprozessen in Europa befaßte 
vergleichende Berufsbildungsforschung 
fragt nach den Wechselbeziehungen zwi-
schen dem europäischen Integrations- 
prozeß und der beruflichen Bildung ent-
weder unter einer nationalen oder einer 
supranationalen Forschungsperspektive« 
(ebd.). Zudem führt er weiter aus: »Ein 
seriöser Systemvergleich muß [...] Phäno-
mene in einer methodisch systematischen 
Weise in den jeweiligen sozioökonomi-
schen, kulturellen und politischen Kontext 
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einordnen. […] Dies gilt sowohl für eher 
qualitativ als auch für eher quantitativ 
angelegte Vergleichsstudien.« (S. 17). 
Koch unterscheidet drei Forschungs-
ansätze: 
• Eine einfache deskriptive Vergleichs-

forschung stellt begrifflich-homolo-
ge Einzelphänomene im Vergleich 
dar.

• Eine komplexere deskriptive Ver-
gleichsforschung betrachtet Struktu-
ren und Prozesse in ihren funktiona-
len Äquivalenzen in den jeweiligen 
Berufsbildungssystemen. Dieser An-
satz führt bei hinreichender Fallzahl 
zu Klassifikationen und Typologien.

• Eine »vergleichende Berufsbildungs-
forschung mit analytisch-erklärender 
Absicht überprüft theoretisch postu-
lierte Hypothesen über Funktionszu-
sammenhänge« (ebd.).

Wie sieht es heutzutage aus?

Vergleichende Berufsbildungsforschung 
ist nach wie vor von zentraler Bedeu-
tung bei der Konstituierung des euro-
päischen Raums für Berufsbildung. In 
den letzten Jahren fand eine Vielzahl 
von Analysen und Monitoringstudien 
statt (vgl. z. B. das Cedefop-ReferNet- 
Projekt1). Mittlerweile sind zahlreiche 
Datenbanken bei Organisationen in den 
Mitgliedstaaten als auch auf europä- 
ischer oder internationaler Ebene ent-
standen. Sie aktuell zu halten, ist eine 
Herausforderung. 
Die Auseinandersetzung mit Lösungs-
ansätzen zu ausgewählten Fragestel-
lungen findet heute über Communi-
ties, Peer Learnings bzw. europäische 
Arbeitsgruppen statt, vorwiegend in 
problemorientierter deskriptiver Form. 
Die Beratung der nationalen und eu-
ropäischen Berufsbildungspolitik auf 
der Grundlage von Indikatoren und 
Benchmarks findet Eingang in die eu-
ropäische Berufsbildungspolitik. Der 
daraus entstandene Prozess des Policy 
Learning spielt sich meistens auf der 
Makro-Ebene im Sinne von Koch ab 
(vgl. auch Evans 2020). Prospektiv 
vergleichende Studien zur Zukunft 

der Berufsbildung in den Mitglied-
staaten und in Europa wurden auf der 
Grundlage eines einheitlichen metho-
disch-analytischen Rahmens erstmals 
durch Cedefop 1988 initiiert und 2015 
wieder aufgenommen.2 Hinsichtlich der 
Entwicklung und Auseinandersetzung 
mit Typologien ist u.a. auf die Arbeiten 
von Greinert hinzuweisen, der seinen 
theoretischen Rahmen erstmals 2005 
veröffentlichte. Auch der Ansatz der 
Skills Formation (vgl. Busemeyer/
Trampusch 2012) oder die Varieties of 
Capitalism (vgl. Hall/Soskice 2001) 
sind dieser gesamtsystemischen und 
hypothesengeleiteten vergleichenden 
Berufsbildungsforschung im Sinne 
Kochs zuzurechnen.
Seit der Veröffentlichung von Kochs 
Beitrags sind einige Fragen nach wie 
vor offen, insb. bezüglich der Konsti-
tuierung der Berufsbildungsforschung. 
1991 stellt Koch fest, die Forschungs-
landschaft sei parzelliert, wenig insti-
tutionalisiert, wenig auf Dauer ange-
legt, sehr selten als Daueraufgabe in 
Forschungsinstituten verankert. Dabei 
bilden Institutionen wie das BIBB in 
Europa eher Ausnahmen. Berufsbil-
dungsforschung bleibt vielfältig und 
bewegt sich stets in verschiedenen 
Spannungsfeldern: dem Spannungs-
feld der europäischen/internationalen 
Zusammenarbeit in der Berufsbildung 
und der Entwicklung von theoriebasier-
ten Forschungsansätzen oder dem zwi-
schen Forschung und Politik. 
Grundlagenforschung im Bereich der 
Berufsbildung in Europa ist deutlich zu-

rückgetreten gegenüber eher pragma-
tisch angelegter Maßnahmenbegleitung 
bzw. der Entwicklung von Wissen, Kon-
zepten und Instrumenten zur Realisie-
rung des europäischen Bildungsraums 
(vgl. Fischer/Grollmann 2018). Dies 
mag an der schwachen Institutionali-
sierung der vergleichenden Berufsbil-
dungsforschung liegen, wie es Koch 
bereits 1991 anmerkte. 
In Deutschland stärkt das BMBF die ver-
gleichende Berufsbildungsforschung 
im Kontext der internationalen Zusam-
menarbeit im Sinne einer begleitenden 
Evaluation und des Aufbaus von For-
schungskapazitäten im In- und Aus-
land.3 Das BIBB strebt an, aus seinem 
institutionellen europäischen Netzwerk 
einen wissenschaftlich-methodischen 
Dialog und eine grenzüberschreitende 
multidisziplinäre Forschungs-Commu-
nity zu entwickeln. Die Überlegungen 
von Koch aus dem Jahr 1991 bieten 
dabei eine Orientierung. s
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1 Vgl. https://www.cedefop.europa.eu/en/
events-and-projects/networks/refernet (Stand: 
10.06.2020)

2 Vgl. die Cedefop-Veröffentlichung zu Chan-
ging nature and role of VET in Europe https://
www.cedefop.europa.eu/en/events-and- 
projects/projects/changing-nature-and-role- 
vocational-education-and-training-vet- 
europe (Stand:10.06.2020)

3 Vgl. BMBF-Förderinitiative »Forschung zur 
Internationalisierung der Berufsbildung«,  
URL: www.berufsbildung-international.de/de/
Foerderung-bekanntmachungen-und-aus 
schreibungen-bmbf-bekanntmachung- 
forschung.html (Stand: 10.06.2020)
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